Temporärer Expertinnen und Expertenkreis (TEEK)


Werkstätten für Menschen mit Behinderung sowie Tagesförderstätten
	Vorschulische Bildung und Erziehung

	Maßnahme
	Beschreibung
	Erfolg
	Zuständigkeit
	Zeitrahmen

	Vermittlung einer angemessenen beruflichen Bildung und Teilhabe am Arbeitsleben sowie Eingliederung in das Arbeitsleben in anerkannten Werkstätten für Menschen mit Behinderung (WfbM) 
	Im Land Bremen gibt es drei Werkstätten für Menschen mit Behinderungen:

· Werkstatt Bremen (WB)

· Elbe-Weser-Werkstätten gGmbH (EWW),

· Lebenshilfe Bremerhaven e.V. (LH)
Sie vermitteln rund 352 Personen eine angemessene berufliche Bildung und bieten 2545 Personen (Integrationsstatistik der Bundesagentur für Arbeit RD Nds. 2011) Teilhabe am Arbeitsleben und Eingliederung in das Arbeitsleben, die wegen der Art und Schwere der Behinderung nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschäftigt werden können. Hierzu verfügen die Werkstätten über ein breites Angebot an werkstattinternen und auch ausgelagerten Plätzen in Betrieben und Verwaltungen des allgemeinen Arbeitsmarktes.

Die Werkstatt erfüllt ihren gesetzlichen Auftrag in den unterschiedlichsten Bereichen der Industrie, im Handel und Handwerk. Die Aktivitäten reichen von der Zulieferung und Montage von Autoteilen für die Automobilindustrie über Reparaturen und Verkauf von Fahrrädern sowie Tätigkeiten in Gärtnereien und auf Gemüsehöfen bis hin zur Beschäftigung in Bistros und Bäckereien. 
In der Werkstatt werden die Fähigkeiten der Beschäftigten erhalten und verbessert. Durch weiterführende berufliche Rehabilitationsmaßnahmen soll die Vermittlung auf den ersten Arbeitsmarkt oder der Einsatz in einem Integrationsprojekt erreicht werden. 
	Quelle: Integrationsstatistik der Bundesagentur für Arbeit RD Nds. für das Jahr 2011.

Anzahl der befristet ausgelagerten Arbeitsplätze zum Zwecke der Vorbereitung des Übergangs auf den allgemeinen Arbeitsmarkt (§ 5 Abs. 4 Werkstättenverordnung):
Eingangsverfahren / Berufsbildungsbereich (EV/BBB): 24 Personen (= 6,82 v.H.)

Arbeitsbereich (AB: 50 Personen (= 1,96 v.H.)

Anzahl der dauerhaften Übergänge behinderter Menschen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt:

EV/BBB: 3 Personen (= 0,85 v.H.)
AB: 2 Personen (= 0,08 v.H.)

Beschäftigung einzelner behinderter Menschen als weitergehende Maßnahme (ausgelagerter Arbeitsplatz):

EV/BBB: keine

AB: 50 Personen (= 1,96 v.H.)

Beschäftigte in Außenarbeitsgruppen mit Gruppenleiter in Betrieben außerhalb der WfbM

EV/BBB: 19 Personen (= 5,40 v.H.

AB 274 Personenen (= 10,77 v.H).

Integrationsprojekte!
Werkstatt Bremen: Ca. 24 Plätze IP „Automotive“ der Werkstatt Nord gemeinnützige GmbH im Antragsverfahren.
Elbe-Weser-Werkstatt: CAP-Markt mit 16 Plätzen seit dem 20.09.2012 in Betrieb.

	SSKJF
	Laufend

	Förderangebote für Erwachsene mit wesentlichen Behinderungen in einer Tagesförderstätte bzw. Fördergruppe
	Rund 420 Plätze: Beschäftigung und Tagesstruktur für geistig, körperlich und mehrfach behinderte Erwachsene, welche die Beschäftigungsvoraussetzungen einer WfbM nicht erfüllen. Die Leistung erbringen vorrangig organisatorisch eigenständige Tagesförderstätten in unterschiedlicher Trägerschaft und zwei Fördergruppen, die an die WfbM angegliedert sind. Zielsetzung ist die Hinführung auf die WfbM, die angemessene strukturierende Gestaltung des Tages zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft sowie die Förderung praktisicher Kenntnisse und Fähigkeiten. 
	Eine der Zielsetzung der TFS ist die Hinführung auf einen Platz im Arbeitsbereich in einer WfbM. Es liegen für die Erfolgsmessung keine Kennziffern vor. 

	SSKJF
	laufend
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